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H. JÖDICKE 

"Magnetotellurik - Ergebnisse i;n .Rh.einischen Schiefergebirge" 

Seit 19.77 werden im Rahmen des Schwerpunktprogramms der 

Deutschen Forschungsgemeinschaft "Vertikalbewegungen und ihre Ur

sachen, dargestellt am Beispiel des Rheinischen Schildes" magneto

telluris ~~e Messungen durchgeführt. Der erfaßte Periodenbereich 

liegt zwischen etwa 5 und 3000 s und erlaubt es nach der bisheri

gen Erfahrung, Aussagen über die Verteilung der elektrischen Leit 
fähigkeit bis zu Tiefen~ 50 km zu machen. Es wird erwartet, daß 
die Magnetotellurik wegen des engen Zusammenhangs zwischen Leit

fähigkeit, Temperatur und Schmelzzustand der Gesteine in Kombi

nation mit anderen geophysikalischen Methoden einen Beitrag zur 
Erforschung der flächenhaften Verteilung dieser Parameter und da

mit Hinweise für einen möglichen tiefliegenden Antriebsmechanis
mus für die Hebung des Rheinischen Schiefergebirges liefern :,ann. 

Die Lage der bis Oktober 1979 vermessenen Stationen geht aus Abb .1 
hervor. Es handelt sich um die Profile Eifel - Pfalz, Sauerland -

Taunus und um Messungen auf einem Profil, das in seinem Verlauf 
mit dem seismischen Langprofil II Rheinisches Massiv 11 übereinstimmt. 

Wichtig für die Möglichkeit einer weitergehenden Interpretation 

ist der Anschluß an die flächenhafte magnetotellurische Vermessung 
Norddeutschlands, deren südliche Meßpunkte (3-Buchstaben- Kennung) 

Aufschluß geb.en über die Leitfähigkeitsverteilung in der sub

variszischen Saumsenke. Besondere 3edeutung kommt dabei der k lein

räumigen magnetotellurischen und geoelektrischen Untersuchung im 

Bereich des Lippstädter Gewölbes zu, das als Bindeglied zwischen 

dem variszischen Orogen und dem Vorland aufgefaßt werden kann 

(Jödicke, Keil und Blohm, 1980), 

Mit einer Ausnahme (KELL) sind bisher alle Stationen als Näherung 
zunächst eindimensional interpretiert worden. Grundlage der Modell-

rechnung war dabei der tjJ -· Algorithmus von Schmucker C 19 74) . 

Invertiert wurden für alle Stationen mittlere ("drehinvariante") 

Meßkurven, die in vielen Fällen den verzerrenden Einfluß 2- bzw. 

3-dimensionaler Untergrundstrukturen verringern . In Abb . 2 - 4 

sind die Ergebnisse dargestellt (Profil Eifel - Pfalz siehe 

Schulte (1980)). Abb. 4 stellt eine Neubearbeitung de:r von Keil 

(1979) bereits zweidimensional interpretierten Daten dar . 
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Die Eifelstationen VIRN und BELL bestätigen die von Schul t e be

schriebenen starken Störungen der o - und Ph.asenwerte. Weitere . .)5 

Messungen in diesem Gebiet sind,soweit die Auswertung nach de m-

selben·, bereits optimierten Verfahren vorgenommen wird , weni g 

sinnvoll. Dies ist besonders bedauerlich, da hier der Versuch in

teressant gewesen wäre, den im oberen Erdmantel unter dem Vulk an

gebiet der Eifel anhand von Laufzeitverzögerungen bei Fernbeben 

nachgewiesenen Störkörper (Raikes, 1980) möglicherweise auch als 

Leitfähigkeitsanomalie magnetotellurisch nachzuweisen, 

Die Störungen, deren Ursache immer noch nicht sicher erkannt ist, 

nehmen nach dem Obergang auf rechtsrheinisches Gebiet stark ab. 

Vor allem im Westerwald sind keine nennenswerte Streuungen der Meß

werte mehr zu erkennen, wie das Beispiel RABE (Olgemann und 

Jödicke, 1980) zeigt, Im Norden nehmen die Fehler dann wieder zu. 

Von besonderer Bedeutung ist das Auftreten gutleitender Zonen in 

der mittleren bzw. unteren Kruste im gesamten Meßgebiet. Vor allem 

eine Zone läßt sich gut links- wie rechtsr~einisch verfolgen: 

Aus einer Tiefe von rd. 20 km unter dem Münsterland (_l\bb, 4) 

steigt sie am Nordrand des rechtsrheinischen Schiefergebirges zu

nächst bis in eine Tiefe von rd, 10 km auf und sinkt dann konti

nuierlic.ri nach Süden hin bis zu einer Tiefe von ca, 30 km am Nord

rand des Taunus ab (Abb, 3). Linksrheinisch ist (vgl, Schulte, 

1980) die Tiefenlage dieser Schicht genau entsprechend, wenn in 

Streichrichtung des variszischen Gebirges liegende Stationen ver

glichen werden. Rechtsrheinisch tritt südlich der Siegener Haupt

aufschiebung zu dieser Zone eine zweite in geringerer Tiefe, die 

parallel zur ersten nach Süden abtaucht. Beide Zonen, die z, T . 

auch auf dem Profil Eifel - Westerwald zu beobachten sind ( Ab b. 2), 

können im Rahmen der Modellannahme (horizontale Schichtung) sicher 

nachgewiesen werden, wie die gute Anpassung der Meßwerte durch 

die zugehörige Modellkurve zeigt (Olgemann und Jödi ck e, 19 80, 

Abb. 5 "Sturm"). Unsicher ist dagegen das Auftreten eines (z. T , 

relativ) gutleitenden Halbraums (etwa 3 - 140.D.m) an verschiedenen 

Stationen in 50 - 60 km Tiefe, da hier die Grenze des Auflösungs

vermögens erreicht ist (siehe ,l\bb. 2 - 4), 

über die Natur bzw. stoffliche Zusammensetzung der gutleitenden 

Schicht(en) herrscht bisher Unklarheit, da vor allem wegen des 

k ontinuierlichen Absinkens bis in die T.iefe der Moho eine einfac~e 

Zuordnung, z.B. zu einer Isothermenfläche, zur Glimmerschie f er-
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fazies oder zu Kanäle n erniedrigter seismischer Geschwindigkeit 

(um nur einige Beispiele zu nennen) offenbar nicht so einfach 

möglich ist. Immerhin scheint ein Zusammenhang zwischen _"gutem 

Leiter" und der Auftretenswahrs cheinlichkei t von Mikroerdbeben 
im linksrheinischen Teil des Schiefergebirges zu bestehen: De r 

"gute Leiter" in Eifel und Moselmulde stimmt in seiner Tiefen

lage gerade mit der von Ahorner (1979) festgestellten unteren 

Grenze des Auftretens von Mikroerdbeben überein. Wesentliche Auf
schlüsse werden darüber hinaus nach Auswertung des seismischen 

Langprofils "Rheinisches Massiv" erwartet. 
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Abb. 2: Profil Eifel - Westerwald 
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Abb. 4: MT-Profil Lippstädter Gewölbe 


